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Ältestenrat

Haupt- und Finanzausschuss

Rechnungsprüfungsausschuss

Anregungs- und 
Beschwerdeausschuss

Ausschuss für öffent liche 
Einrichtungen, Stadtöko-
logie, Abfallmanagement 
und Bevölkerungsschutz

Bauausschuss Ordnungs- und 
Verkehrsausschuss

Ausschuss für 
Chancengerechtigkeit
und Integration

Ausschuss für Planung 
und Stadtentwicklung

Ausschuss für Digitali-
sierung und allgemeine 
Verwaltungsorganisation

Schulausschuss

Ausschuss für 
 Gesundheit und Soziales

Sportausschuss

Ausschuss für 
Gleichstellung

Ausschuss für Umwelt-,
Klima- und Verbraucher-
schutz

Jugendhilfeausschuss Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, inter-
nationale und regionale 
Zusammenarbeit

Kulturausschuss Ausschuss für 
Wohnungswesen  
und Modernisierung

Bezirksvertretungen  
1 bis 10 Rat der Stadt Oberbürgermeister

Büro OB
Bezirksverwaltungsstellen

01/02 – Amt für Gleichstellung und Antidiskriminierung

13 – Amt für Kommunikation

Dezernat 02
 – Bauinvestitions­

controlling

Dezernat 03
 – Integrierte  

Stadt­ und  
Verkehrsplanung

Dezernat 04
 – Sicherheit und 

Gesundheit bei 
der Arbeit

 – Digitalisierungs­
beauftragter

 – Servicestelle 
Digitale Infra­
struktur

Dezernat 06
 – Kompetenz­
  zentrum Groß­

veranstaltungen

Dezernat 07
 – Fachstelle  

Compliance

Dezernat 09

20
Kämmerei

21
Stadtkasse

22
Steueramt

23
Amt für Gebäude-
management

67
Stadtentwässe-
rungsbetrieb

61
Stadtplanungsamt

62
Vermessungs- und 
Katasteramt

63
Bauaufsichtsamt

64
Amt für 
Wohnungswesen

65 
Liegenschaftsamt

10
Hauptamt

16
Amt für  
Zentrale Dienste

33
Amt für 
Einwohnerwesen

37
Feuerwehr, 
Rettungsdienst und
Bevölkerungsschutz

40
Amt für Schule  
und Bildung

50
Amt für Soziales 
und Jugend/ 
Soziales

51  
Amt für Soziales
und Jugend/ 
Jugend

52
Sportamt

12
Amt für Statistik  
und Wahlen

30
Amt für Recht, 
Vergabe und
Versicherungen

32
Ordnungsamt

53
Gesundheitsamt

80
Amt für Wirtschafts-
förderung

40/603
Volkshochschule

40/604
Städtische  
Clara-Schumann-
Musikschule

41
Kulturamt

41/201 bis 41/216
Kulturinstitute

54
Amt für Migration 
und Integration

14
Amt für kommu-
nale Prüfung

Behindertenrat

Jugendrat

Seniorenrat

Dezernat 05
 – Schienen­

gebundener  
Personen­
nahverkehr

19
Amt für Umwelt- 
und Verbraucher-
schutz

66
Amt für Verkehrs-
management

68
Garten-, Friedhofs-
und Forstamt

69
Amt für Brücken-, 
Tunnel- und Stadt-
bahnbau

Erläuterungen
1. Der Rat der Stadt wird von den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt für die Dauer 

von fünf Jahren gewählt. Er ist das oberste Organ der Stadt, das die allge meinen  
Grundsätze festlegt, nach denen die Verwaltung geführt werden soll. Ihm obliegt 
die Entscheidung über Verwaltungsangelegenheiten von besonderer Bedeutung.

2. Der Oberbürgermeister wird von den Bürgerinnen und Bürgern für die Dauer 
von fünf Jahren zugleich mit dem Rat gewählt. Er ist Mitglied des Rates und hat 
den Vorsitz sowohl im Rat als auch im Haupt- und Finanzausschuss; er ist verant-
wortlich für die Leitung und Beaufsichtigung des Geschäftsgangs der gesamten 
Verwaltung. Der Oberbürgermeister ist Dienstvorgesetzter aller Bediensteten der 
Stadtverwaltung. Vertreten wird er bei der Leitung der Ratssitzungen und bei der  
Repräsentation durch die Bürgermeisterinnen/den Bürgermeister. Im übrigen vertritt 
ihn der Stadtdirektor (siehe Ziffer 10).

3. Der Ältestenrat ist ein internes Gremium, dem der Oberbürgermeister und führende 
Vertretungen der Ratsfraktionen angehören. Der Ältestenrat hat die Aufgabe, den 
Oberbürgermeister in Repräsentationsangelegenheiten und bei der Wahrnehmung 
der mit dem Ratsvorsitz verbundenen Aufgaben zu unterstützen.

4. Die Ausschüsse werden vom Rat gebildet; ihre Mitglieder wählt der Rat. Die Aus-
schüsse unterstützen die Arbeit des Rates und sind Bindeglied zwischen dem Rat 
und den Verwaltungsdienststellen (Ämter). Der Haupt- und Finanzausschuss sowie 
der Rechnungsprüfungsausschuss sind Pflichtausschüsse nach der  Gemeinde -
ordnung Nordrhein-Westfalen.

5. Für jeden Stadtbezirk, der aus mehreren Stadtteilen besteht, wird eine Bezirks ver-
tretung gebildet, deren Mitglieder von den Bürgerinnen und Bürgern auf die Dauer 
von fünf Jahren zeitgleich mit dem Rat gewählt werden. Die Bezirksvertr etungen 
haben bestimmte Entscheidungsbefugnisse und Anhörungsrechte; sie können in 
 Angelegenheiten ihres Stadtbezirks Vorschläge machen und Anregungen geben.  
Der Rat der Stadt hat eine entsprechende Satzung erlassen.

6. Den Bezirksvertretungen sind Bezirksverwaltungsstellen zugeordnet. Sie sind Binde-
glied zwischen der Fachverwaltung und den Bezirksvertretungen.

7. Der Integrationsrat wird vom Rat auf Grundlage der Gemeindeordnung gebildet.  
In Düsseldorf hat der Integrationsrat insgesamt 19 Mitglieder. 10 Mitglieder werden 
unmittelbar von bestimmten, in § 27 Abs. 3 Gemeindeordnung NRW aufgeführten, 
Einwohnerinnen und Einwohnern am selben Tag wie der Stadtrat gewählt; 9 Rats-
mitglieder bestellt der Stadtrat hinzu. Die Wahlzeit beträgt fünf Jahre und deckt sich 
mit der des Rates der Stadt.

8. Der Jugendrat und der Seniorenrat sind Gremien, die der Stadtrat auf freiwilliger 
Basis gemäß § 27 a Gemeindeordnung NRW bildet. Der Rat der Stadt hat entspre-
chende Satzungen erlassen. Die stimm berechtigten Mitglieder dieser Räte werden 
jeweils in den 10 Stadtbezirken durch die Schülerinnen und Schüler bzw. durch die 
Seniorinnen und Senioren gewählt. Weitere stimmberechtigte bzw. beratende Mit-
glieder werden hinzubestellt. Die  Amtszeit des Jugendrates beträgt 3 Jahre, die des 
Seniorenrates 5 Jahre. 

9. Der Behindertenrat findet seine rechtliche Grundlage im Behindertengleichstel-
lungsgesetz NRW. Er besteht überwiegend aus Mitgliedern, die von Behinderten-
organisationen bestellt werden. Der Rat der Stadt hat eine entsprechende Satzung 
erlassen. Die Amtszeit des Behindertenrates beträgt 5 Jahre.

10. Die Dezernate werden von Beigeordneten geleitet, die der Rat für die Dauer von 
acht Jahren wählt. Sie unterstehen dem Oberbürgermeister und bilden mit ihm 
den Verwaltungsvorstand. Der zur allgemeinen Vertretung des Oberbürgermeist ers 
bestellte Beigeordnete trägt laut Hauptsatzung der Landeshauptstadt Düsseldorf 
den Titel Stadtdirektor, der für das Finanz wesen zuständige Beigeordnete den Titel 
Stadtkämmerer.

11. Das Rechnungsprüfungsamt untersteht dem Rat der Stadt unmittelbar; ihm obliegt  
die Kassen- und Rechnungsprüfung sowie die Überwachung der Durch führung des 
Haushaltsplanes.

12. Die übrigen Ämter erledigen die eigentliche Verwaltungsarbeit. Über die Ämter 
und ihre Nebenstellen wickelt sich überwiegend der amtliche Verkehr mit der 
Bevölkerung ab.
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